Jutkelligenz⸗Blatt 
ur das Großherzogthum Poſen. 


| 98. Montag, den 24. April 1848. 


Angekommene Fremde vom 21. April. 

Hr. Vikarius Karge aus Miloslaw, Hr. Gutsb. v. Kaminski aus Gulezewo, 
I. im goldenen Löwen; Hr. Gutsb. v. Bloeiſzewski aus Przeclaw, Hr. Juſtiz⸗Kom⸗ 
miffarius Kübler aus Orig, Hr. Kaufm. Frind aus Naumburg, I. im Hotel de 
Dresde; Frau Gutsb. Albrecht aus Kornaty, Hr. Oekonomie ⸗Kommiſſ. Bielefeld 
aus Gneſen, I, im Hötel de Berlin; Hr. Ziegeleibeſitzer Kienaſt aus Gurezyn, 
Hr. Amtmann Gläfer aus Sedziwojewo, l. im Hötel de Pologne; die Hrn. 
Partikul. Gebr. v. Kierski aus Gaſawa, die Hrn. Gutsb. v. Bojanowski aus Mole 
pin, v. Sieraſzewski aus Naſalewo, Gebr. v. Kaminski aus Oſtrowo, l. im Hotel 
de Baviere; die Hrn. Gutsb. Kennemann aus Neuſtadt a. W., v. Okoniewskl 
aus Bromberg, Hr. Baumeiſter Büͤrkner aus Wronke, Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarlus 
Börner aus Schönlanke, I, in Laut’ Hötel de Rome; die Hrn. Bürger Benze, 
Gaͤtſchte und Steyer aus Neuſtadt b. P., Hr. Kaufm. Tobias aus Berliu, I. in 
der goldenen Gans; Hr. Doktor Müller Jochmus aus Berlin, l. in No. 7. am 
Sapiehaplatz; Kaufmannsfrau Bazynska aus Trzemeſzno, I. in den 3 Kronen. 


4) Bekanntmachung. . Obwieszczenie. 5 
Die Berwaltung unferer Depofitorien Zawiadywanie depozytami naszemi 
iſt vom 1. April d. J. ab nachſtehenden zostato nastgpujgcym urzgdnikom od 


Beamten übertragen worden: 1. Kwietnia r. b. poleconem: 
1) dem Landgerichts⸗Rath Ribbentrop 1) Radzey ziemiariskiemu Ribben- 
als erſter Kurator, trop jako pierwszemukuratorowi, 
2) dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 2) Assessorowi Sadu glöwnego Ur. 
Theuner als zweiter Kurator, Theuner jako 2mu kuratorowi, 


3) dem Rendanten Kurzhals. 3) Rendantowi Kurzhals. 
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Rur an dieſe drel Beamten gleich und 
gegen deren gemeinſchaftliche Quittung 
konnen Gelder und andere Gegenſtande 
an das Depoſttorium abgeliefert werden. 

Eine etwaige Stellvertretung des einen 
oder des andern dieſer Beamten, wird 
durch Aushang an der Tbuͤr des Depo⸗ 
ſitalzimmers Jedesmal Befannf gemacht 
werden. 

Die Einlieferung von Geldern und an⸗ 
deren Gegenſtänden zür ur Aſſervatlon, fin, 
det uͤbrigens nicht Statt, fie muͤſſen 
vielmehr zur Annahme angeboten werden, 
und dürfen, erſt auf diesfällige Benach⸗ 
richtigung an dem beſtimmten Depoſital⸗ 
tage, welcher am Freitage zu jeder Woche 
abgehalten wird, abgegeben werden. 


poſen, den 7. April 1848. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


2) Der Kaufmann Bernhard Schiff 


zu Wollſtein und das Fraͤulein Flora Ale⸗ 
ander zu Neuſtadt a. W., haben mittelſt 
Ehevertrages vom 17. Februar d. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kennknſß gebracht wird. 
Poſen, am 30. März 1848. 

Königl. L and⸗ und Stadtgericht. 
Zweite Abtheilung. 
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Der Buchbinder Guſtav Hirſchberg 


8 te a * 
1 

yy one ar ats razem 
i za wspölnym ich kwitem, — 
lub inne e do Jiu 
placone i skladane Na A 

O azastepstwie jednego lub. pe 
giego tychze urzgdniköw zostanie 
przez wywieszenie Obwieszezenia na 
drzwiach izby depozytainej kazdz 
rarg uwiadomione. 

Skladanie pienigdzy lub innych 
prredmiotôw do àsserwacyi jestwrei 
$cie nie dozwolone, owszem tak pie- 
nigdze jak i inne przedmioty, koncem 
przyjegcia onychZe ofiarowanemi by& 
powinny, zaplata 1 zto2ynie onych 
dopiero po nastapionem uwiadomie · 
niu o wyznsezonym dniu depozytal- 
nym, ktöry sig co Pigtek kazdego 


3 tygodnia odbywa, nastapié powinno, 


Poznan, dnia 7. Kwietnia 1848, 
Kroöl, 84d. Ziemsko.-miejski, 


Podaje sie niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze Bernhard Schiff 
kupiec 2 Wolsztyna i Flora Alexan- 
der panna zNowego miasta, kontrak- 
tem przed$lubnym z dnia 17. Lutego 
r. b. wspölnosé majgıku i dorobku 
en 

Poznan, dnia 30. Marca 1848, 
Kr 6l. 83 d Ziems ko- PER 

Wydziat drugi, 
sociale 


Podaje sig ninjejszem do wiado - 


zu Ditſchau und die unverehelichte Johanna mosci publicznej, ze Gustzw Hirsch- 
Bach zu Poſen, hoben mittelſt Ehevertras berg introligator w Dirschau i nie- 
ges vom 12. Februar 1848 die Gemein⸗ zamez na Joanna Bach w-Poznaniu, 


mm 
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* ſchaft der Guter und des Erwerbes ous⸗ ‚kontraktem ‚przedslubnym ; 2 dnia ra. 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offent, Lutego 1848. ‚wspölnos6. majatku i 
lichen Renntniß;gebrasht wird. dorobku mylgezyli, 
Pofen, am 4, April 1848. Poznan, dnia 4. Kwietnia 1848. 
Adnigl. Land und Stadtgericht, kröl. 842d Ziemsko-miejski. 
3bwelte Abtheilung. Wydaial drugi. 


4 Bekanntmachung · Der bei ung... Ob wiesꝛczenie. Jan Jakob Henn, 
angeſtellt geweſene Exekutor und Bote ade, exekutor Sadu tutejszego, ‚zlo= 
Johann Jakob Henn hat in dieſer Eigen⸗ zyt talarow 100 kaucyi w gotowiznie. 
ſchaft eine haare Amtß⸗Kaution von 100 Gdy takowa teraz zwröconà bye ma, 
Mthlr. beſtellt. Da dieſe jetzt freigegeben przeto wzywamy wszystkich, ktörzy 
werden ſoll, jo werden alle diejenigen, mieliby robié sobie Jaka pretensya 
welche aus der Amts⸗Verwoltung des ꝛc. 2 stosunkéew urzgdowania exekutora 
Henn einen Anſpruch zu haben vermeinen Henna, i kaucyi tegoz tray mac sig 
und ſich dieſerhalb an die erwähnte Kau⸗ chcieliby, azeby najdalej wterminie 
tion zu halten beabſichtigen, hierdurch dnia 17. Czerw ea r. b. przed polu- 
aufgefordert, ibre Anſpruche ſpaͤteſtens dniem o godzinie 1Itéj w sali posie - 
bis auf den 17. Juni c. Vormittags dzen naszych Dyrektorowi Sadu pre- 
11 uhr vor dem Direktor des Gerichts tensye swe podali, gdyz w razie prze- 
angeſetzten Termine anzumelden, widri⸗ ciwnym 2 pretensyami temi co do 
genfalls g ſie mit ihren Anfprüchen an die kaucyi wykluczonemi i tylko do oso- 
Kaution werden praͤkludirt und an die Per⸗ by Henna odeslanemi zostana. ' 
fon des ac. Henn werden verwieſen werden. 
Gneſen, den 8. April 1848. 
Königl. wre und Stadtgericht. Kröl, 82 d. Ziemsko- miejski. 


Gniezno, dnia 8. Lutego 1848. 


5) Der Handlungs ⸗Gehülfe Michael 
Landsberger und die Caͤcilie Jelonek zu 
Apie, haben mittelſt Ebevertrages vom 


Podaje ‚sig e do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze kupczyk Mi- 
chat Landsberg i Cecylia Jelonek 


6. Januar c. die Gemeinſchaft der Güter 
im Betreff deſſen, was jeder Theil in die 
Ehe einbringt, ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch ig offentlichen Kenntniß ges 
bracht wir 

J den 3. April 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


w Lipiu, kontraktem praedslubnym 
2 dnia 6. Stycznia r. b. wspölnoßẽ 
majatku Wwzgledzie przyniesionego 
wylaczyli. 


Inowraclaw, d. 3. Kwietnia 1848. 
Krol. Sad Ziemsko - miejs ki. 5 


— 


3) Die beute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte glückliche Ne witiner drau, 
von einem geſunden Knaben, zeigt ergedenſt an? „ 
poſen, den 20. April 1848. 2 orlesiss, van faut 


* 


7) is Werlabte empfehlen ſich Bertha Moral, Kasten: est. 
Poſen, den 21. April 1848. 


8) Bekanntmachung. Die übertriebenen und falſchen Gerüchte, welche ſich 
aber Vorgänge am hieſigen Orte auswärts verbreitet haben, veranloſſen uns, im 
Intereſſe der Wahrheit zu erklaren, daß mit Ausnahme eines ſchnell beſeitigten 
Straßentumultes am 21 ſten Mär; die oͤffentliche Ruhe hier keine weitere Störung 
erfahren hat und eine abermalige Unterbrechung derſelben durchaus nicht zu beſor⸗ 
gen iſt. Wie wir dieſe Verſicherung, mit welcher wir noch die Nachricht don dem 
erfreulichen Geſundheitszuſtande in hieſiger Gegend verbinden, zur vollkommenen 
Beruhigung derer, die unſeren Kurort zu beſuchen Veranlaſſung und Luft haben, 
ausſprechen, fo dürfen wir ſie auch wohlbegründet von dem ganzen Thale wieder⸗ 
holen und wird Warmbrunn mit ſeiner näheren und entfernteren Umgebung auch 


in dieſer bewegten Zeit jenen friedlich-wohlthuenden Aufenthalt gewähren, der Be⸗ 


dürfniß und Wunſch Aller iſt, die der Zweck der Geneſung oder des Wergaögen 

uns zuführt. Warmbrunn, den 15. April 1848. 

Aſſemus. W. Bergmann. Bruchmann. Conrad. Döring. Euge. Finger. 

Finſch. Franke. Fritſch. Ganzert. Gottſchild. Großmann, C. J. Hackenberg. 

Hoske. John. Juhre. Kunert. Leder. Dr. Luchs. May. Riegiſch. Pobl. 

Richter. e Seemann. Seibt. Dr. Schnorr. Scholz. Schönfeld. 5 
Schwarz. Thomas. Wehntr. 


9) Der Postbote Steinedler hat ein Bund Schluͤſſel befanden, von dem ſie 
58 Empfang genommen werden koͤnnen. 5 Ä 


10) Wohnung zu vermiethen. Zwei ſehr angenehme Wohnungen, als Bas 

Wohnung mit GartensPromenade fi find zu vermieten, bald oder zum 1ſten Mai zu 

beleben; auch ſteht eine angenehme Familien⸗Wohnung zu vermiethen und 1ſten 
Juli zu beziehen. | teen abnigöfraße No. 1. 
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